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BUBENHEIM – Fliegen ist ihr Hobby. Weil sie sich aber dar-
über hinaus für ihren Sport vielfach eingesetzt haben, wurden 
jetzt verdiente Mitglieder des Luftsportvereins Treuchtlingen-
Pappenheim (LVT) ausgezeichnet. Für ihre über 30-jährige 
Mitgliedschaft erhielten Richard Hüttinger (3. v. li.), Jürgen 
Eser (2. v. re.) und Robert Renner (re.) das Ehrenzeichen des 
Bayerischen Landes-Sportverbandes (BLSV) in Silber: Die 
Fluglehrer-Ehrennadel in Bronze und die BLSV-Verdienstnadel 
in Bronze mit Kranz für über zehnjährige Tätigkeit in der 

Flugsportausbildung ging an Jochen Herzner (3. v. re.), der 
auch neun Jahre 2. Vorsitzender des Vereins war. Die BLSV-
Verdienstnadel in Bronze erhielt Schriftführer Wolfgang Ludwig 
(2. v. li.). Darüber hinaus wurde Robert Renner mit der BLSV-
Verdienstnadel in Gold bedacht. Diese erhielt er für 25-jährige 
Vorstandstätigkeit im LVT. Unter anderem führte er neun Jahre 
den Luftsportverein. Die Ehrungen führten BLSV-Kreisvorsit-
zende Brigitte Brand (li.) und Vereinsvorsitzender Rüdiger Jäkel 
(Mi.) durch.  Foto: TK

Engagierte Luftsportler ausgezeichnet
Tanzen in geselliger Form

TREUCHTLINGEN - Die evang. Kir-
chengemeinde veranstaltet im evang. 
Gemeindehaus ein geselliges Tanzen für 
jede Altersgruppe, beginnend am Diens-
tag, 21. Januar, von 9.30 bis 11 Uhr. Die 
Teilnehmer erfreuen sich an Kreis-, 
Block- und Paartänzen. Jeder, der Spaß 
am Tanzen hat, ist willkommen. Ein 
Tanzpartner ist nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen gibt es unter Tel. 
09142/5560 (Marianne Bautze).

Unfall beim Rückwärtsfahren
TREUCHTLINGEN – Am Don-

nerstag kurz vor 14.30 Uhr übersah 
eine 50 Jahre alte Pkw-Fahrerin in 
der Heinrich-Aurnhammer-Straße 
beim Rückwärtsausparken das abge-
stellte Fahrzeug einer gleichaltrigen 
Treuchtlingerin und knallte dagegen. 
Sachschaden: 1.500 Euro.

Gesund und aktiv mit Tanzen
SCHAMBACH – Die Tanzgruppe in 

Schambach ist weiterhin im Ange-
bot des Volksbildungswerkes Treucht-
lingen. Unter dem Motto „Gesund & 
aktiv durch Bewegung und Gedächt-
nistraining“ können sich die Teilneh-
mer an Kreis- und Paartänzen sowie 
Folklore und besinnlichen Tänzen 
erfreuen. Tanzen spricht den ganzen 
Menschen an und ist die charmanteste 
Art der Gymnastik, so die Anhänger 
dieses Tanzens – das auch Senioren-
tanz genannt wird, aber weit mehr 
ist. Das Gruppen erlebnis (kein Partner 
erforderlich) vermittelt Lebensfreude, 
verbindet und fördert die Gedächt-

Vereinsnachrichten

Kaninchenzuchtverein B519 Treucht-
lingen e.V.: Heute, 11.1., 18 Uhr, Jahres-
hauptversammlung im Vereinsheim.

Vereinigte Schützengesellschaft 1850 
e.V. Treuchtlingen: Heute, 11.1., 19 Uhr, 
Jahreshauptversammlung.

Treuchtlinger Automobil Club: Di., 
14.1., 19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung in den Wallmüllerstuben.

VfL Treuchtl.: Sa., 1.2., Vereinsfa-
sching, Kartenreservierung (bis 15.1.) 
unter 09142/2014095 o. 0170/6206347.

Jagdgenossenschaft Wettelsheim: 
Fr., 17.1., 20 Uhr, nichtöffentl. Ver-
sammlung, Gasthaus „Schmidtkunz“.

GRÖNHART (sta) – Obwohl die 
rechtliche Lage derzeit relativ eindeu-
tig scheint, sind die Einwohner von 
Grönhart und den umliegenden Wei-
lern Naßwiesen und Hagenau nicht 
mit dem Bau einer neuen Geflügel-
farm „auf der grünen Wiese“ zwischen 
ihren Dörfern einverstanden. Etliche 
Bürger haben Ende vergangenen Jah-
res formal Einwendungen gegenüber 
Gemeinde und Landratsamt geltend 
gemacht.

Bekanntlich hatte es schon seit Be-
kanntwerden der Pläne vehemente 
Proteste gegen das Bauvorhaben gege-
ben. Der Ton war dabei auch zeitweise 
rauer geworden. Bei einem runden 
Tisch im Landratsamt im Dezember 
war dann klar geworden, dass rein 
rechtlich das Vorhaben nur schwer zu 
kippen sein dürfte, da es derzeit als 
landwirtschaftlich privilegiert einge-
stuft wird.

Nichtsdestotrotz haben die Einwoh-
ner rund um Ortssprecher Ernst Au-
ernhammer formal und fristgerecht 
Einwendungen geltend gemacht. Auch 

das gemeindliche Einvernehmen fehlt 
noch. Es war im Stadtrat im vergange-
nen Herbst verweigert und die Sache 
ans Landratsamt weitergeleitet wor-
den. Grundsätzlich ist es so, dass das 
sogenannte gemeindliche Einverneh-
men vom Landratsamt ersetzt werden 
kann, die übergeordnete Behörde den 
Bau also genehmigen kann, obwohl 
die Stadt das nicht will.

Es gibt viele Gründe, die die Ein-
wohner gegen die Hühnerfarm geltend 
machen. So fürchten sie eine Beein-
trächtigung ihrer Lebensqualität und 
Gesundheit durch Gerüche, Staub, 
Lärm, Keime und Bioaerosole. Auch 
dürfte die Verkehrsbelastung durch die 
große Anlage zunehmen. Die Verbau-
ung der Landschaft durch die großen 
Hallen wird beklagt. Die Grönharter 
befürchten zudem eine Verschlechte-
rung des Images ihres Dorfes und ver-
weisen auf die nahe Talwasserscheide 
und das Baudenkmal Karlsgraben 
sowie dessen Bedeutung für Erholung 
und Tourismus. Beklagt wird zudem 
die Wertminderung des Eigentums der 

Anlieger. Einen Hinweis gibt es auch 
zum Thema Tierschutz sowie zum 
Brandschutz. Bei Letzterem geht es 
wohl um die Zufahrten sowie das in 
den umgrenzenden Weilern nur margi-
nal vorhandene Löschwasser. Beklagt 
wird außerdem, dass die traditionellen 
Landwirte gegen die agrarindustrielle 
Entwicklung und die zahlungskräf-
tige Konkurrenz verlieren. Insgesamt 
wird dadurch ein beschleunigtes Aus-
sterben der Dörfer befürchtet. Und 
zum Ende fragen die Bewohner auch, 
wo es für das Vorhaben Ausgleichsflä-
chen gibt.

Ob die formalen Einwendungen 
Auswirkungen auf den Bau haben, 
bleibt abzuwarten. Nach Informatio-
nen unserer Zeitung werden derzeit 
im Hintergrund viele Dinge rechtlich 
geklärt, so z.B. die Nutzung der Orts-
verbindungsstraße, die Zufahrten, die 
Abwasserbeseitigung und Ähnliches.

Das Thema wird in jedem Fall den 
Stadtrat oder einen seiner Ausschüsse 
nochmals beschäftigen. Die Stadt 
Treuchtlingen hat bis Ende Februar 

Hühnerställe bei Grönhart:

Bürger erheben formal Einwände
Lange Liste wurde im Rathaus fristgerecht eingereicht – Stadt muss sich im Februar noch äußern

Zeit, sich dem Landratsamt gegen-
über zu dem Bauantrag zu äußern. Ob 
sich die Meinung der Räte von einer 
allgemeinen Ablehnung hin zu einer 
Zustimmung ändern wird, ist eher 
fraglich. Ebenso fraglich bleibt die 

rechtliche Wirkung. Und offen ist auch 
die Frage, ob es auf Dauer sinnvoll 
für ein landwirtschaftliches Unter-
nehmen ist, sich gegen den erklärten 
Willen der Anlieger rundherum nie-
derzulassen.

GUNDELSHEIM – Bei der Jah-
reshauptversammlung des Sportver-
eins TSV Gundelsheim standen neben 
einem Jahresrückblick und Ehrungen 
auch Neuwahlen auf dem Programm.

Vorstand Wolfgang Ritter präsen-
tierte vor über 50 Vereinsmitgliedern 
im TSV-Sportheim sowohl das Ver-
gangene, als auch das Zukünftige rund 
um den Verein.

Nach der Totenehrung zweier lang-
jähriger Vereinsmitglieder verwies 
Ritter auf die über die letzten Jahre 
hinweg konstant gebliebene Mitglie-
derzahl von 270. In seinen weiteren 
Ausführungen ging der Vorsitzende 
aus sportlicher und wirtschaftlicher 
Sicht auf das abgelaufene Jahr 2013 
ein. Er bedankte sich abschließend bei 
allen ehrenamtlichen Helfern, die den 
Sportverein mit Leben erfüllen und die 
Veranstaltungen wie den Faschingsball 
oder den Kirchweihtanz organisieren.

Fußball-Team bleibt in Kreisklasse

Fußball-Spartenleiter Andreas 
Tschunke blickte auf ein nervenaufrei-
bendes Jahr 2013 zurück. Der bereits 
besiegelte Abstieg aus der Kreisklasse 
Nord II nach der 2:1-Niederlage im 
Entscheidungsspiel gegen Ziertheim-
Dattenhausen wurde auf dem grünen 
Tisch durch eine Umgruppierung der 
Verlierer aus den Relegationsspielen 
in die Kreisklasse Nord I wieder auf-
gehoben. So spielt der TSV unter Trai-
ner Markus Schuster auch 2013/14 
wieder in der Kreisklasse. Nach einer 
durchwachsenen Hinrunde stehen die 
Fußballer derzeit auf einem zehnten 
Tabellenplatz.

Jugendleiter und JFG-Vorstand 
Alexander Dollinger blickte auf eine 
erfolgreiche zweite Saison der JFG 
Jura Nordschwaben mit den Verei-
nen FC Weilheim/Rehau, dem FSV 
Flotzheim und dem SV Fünfstetten 
zurück. Auch die Hinrunde der aktu-
ellen Saison unter der JFG Jura Nord-
schwaben läuft nach seinen Worten 
sehr erfolgreich. Dollinger lobte die 
gute Zusammenarbeit mit den vier 
Stammvereinen. Dabei würden Werte 
wie Teamgeist, faires Spielen, Spaß 
und eine gut funktionierende sowie 
vereinsübergreifende Zusammenar-
beit groß geschrieben. Jedoch ließ er 
auch heuer nicht unerwähnt, dass der 
Schwund an Kindern und Jugendli-
chen aktuell nicht aufgehalten wer-
den könne und es immer schwieriger 
werde, auch in den nächsten Jahren so 
erfolgreich agieren zu können.

In ihrem 41. Jahr als Leiterin der 
Abteilung Damengymnastik blickte 
Rita Bässler kurz aus ihrer Sicht auf 
das vergangene Jahr zurück. Sie lobte 
vor allem die gute Akzeptanz der an-
gebotenen Kurse wie Pilates, Bauch-
Beine-Po oder Rückenschule.

In der Abteilung Tennis konnte der 
negative Trend der letzten Jahre etwas 
gestoppt werden, sodass die Mitglieder-
zahlen nicht weiter abgeschmolzen sind. 
Einen Lichtblick gebe es hinsichtlich 
der guten Beteiligung beim angebotenen 
Kinder- und Jugendtraining. Tennis-
Abteilungsleiter Thomas Schuster be-
dankte sich anschließend bei allen Hel-
fern und Aktiven für die Unterstützung.

Anschließend berichtete Kassier 
Peter Rau über das finanziell recht 

gut verlaufene Jahr 2013. Die Veran-
staltungen, aber auch der Spielbetrieb 
seien besonders gut gelaufen. Bei den 
Trainerkosten könne durch das Eigen-
gewächs Markus Schuster einiges an 
Geld eingespart werden. Der Schul-
denabbau des Sportheim-Umbaus von 
2007 sei damit weiter im Plan. Mit 
der Bausteinrückzahlung im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung wurden 
Rau zufolge alle externen Schulden 
beglichen.

Im Anschluss ehrte Wolfgang Ritter 
zahlreiche Mitglieder für ihre lang-
jährige Vereinstreue. Die Vereinsnadel 
in Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten Holger Buchberger, Mathias 
Eisenbeger, Peter Rau und Andreas 
Tschunke.

Eine Vereinsnadel in Gold für 35 
Jahre Mitgliedschaft ging an Julia 
Bachmeier, Centa Bräunlein, Stefan 
Dollinger, Stefan Färber, Jürgen Geh-

ring, Helmut Miehlich, Theresa Seel 
und Renate Wenninger.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft im 
Verband BLSV wurden Peter Frank, 
Josef Gehring, Karl Heckl, Ralf Kün-
zel, Gabriele Pfeifer, Roland Pfeifer 
sowie Erich Schuster gewürdigt; für 
40 Jahre Mitgliedschaft im BLSV Hel-
mut Achleitner, Edwin Luderschmid, 
Josef Luderschmid, Josef Pfeifer 
sowie Richard Wagner; für stolze 50 
Jahre Mitgliedschaft im BLSV Klaus 
Tschunke. Auf 55 Jahre beim BLSV 
können Kurt Künzel, Xaver Pfleger 
und Anton Schmidbauer zurückbli-
cken, auf 60 Jahre Ludwig Pfeifer und 
auf 65 Jahre Walter Schwab. Für 300 
Spiele im Trikot des TSV erhielt Ma-
nuel Eder eine Ehrung, und Vorstand 
Wolfgang Ritter selbst hatte letztes 
Jahr sein 600. Spiel für die Gundels-
heimer bestritten. Nach den Ehrungen 
ging es an die Wahlen.

Fazit: 1. Vorsitzender bleibt Wolf-
gang Ritter, mit dem ehemaligen 
Schriftführer Alexander Dollinger als 
2. Vorsitzenden an seiner Seite. Das 
Amt des 3. Vorsitzenden behält Theo 
Körner. Die beiden Kassiere tauschten 
die Reihenfolge. So ist jetzt Manuel 
Eder 1. Kassier und Peter Rau 2. 
Kassier. Das Amt des Schriftführers 
hat jetzt der bisherige 2. Vorsitzende 
Markus Schuster inne.

Im Ausschuss hingegen gab es ei-
nige Änderungen: Nach ihrer jeweils 
über 20-jährigen Tätigkeit in der Vor-
standschaft bzw. im Ausschuss stan-
den Wilhelm Pfeifer, Peter Antwerber, 
Walter Ritter und Engelbert Seider 
nicht mehr zur Verfügung. Im neu 
gewählten Ausschuss sitzen nun Erika 
Schuster, Fabian Pfeifer, Josef Luder-
schmid, Stefan Reichardt, Alexander 
Ritter, Markus Schussmann, Stefan 
Tschunke und Jürgen Weber.

Jahresversammlung des TSV Gundelsheim mit Neuwahlen:

Rochade in der Führung
Wolfgang Ritter bleibt „Chef“, Platztausch in weiterer Führung – Ehrungen 

Unser Bild zeigt die Geehrten sowie die alte und neue Vorstandschaft des TSV.

Kurz notiert

nisleistung. Weiterer Pluspunkt: Viele 
Krankenkassen vergeben Bonuspunkte 
auf diese Art des Tanzens, das von Ma-
rianne Bautze geleitet wird. Treffpunkt 
zu einem ers ten Schnupperabend ist am 
Freitag, 7. Februar, von 19.30 bis 21.30 
Uhr in der Schambacher Schulturn-
halle. Infos und Anmeldungen unter 
Tel. 09142/5560. 

Parksensoren wirkungslos
TREUCHTLINGEN – Am Donners-

tag kurz vor 15 Uhr fuhr ein 18-jäh-
riger Fahranfänger in der Altmühl-
straße mit seinem Pkw ein Stück 
rückwärts, um besser ausparken zu 
können. Seinen Angaben zufolge hat-
ten ihn die Parksensoren an seinem 
Fahrzeug nicht vor dem hinter ihm 
parkenden Auto gewarnt, und so stieß 
er dagegen. Es blieb bei Blechschaden. 

Das Innenleben der Ställe wird wohl ähnlich diesem Bild aussehen.  Foto: Archiv


